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Sinen wohten Soonaclifen

unfrer Seit
verehreten
an dem tweiland

Soocwiieigen , i Sott andddytigenr wnd Hodyge
lahrten  Herrny

Seren
Aohann yoam
Sicinmes,

weiland

Froniglich Breugifhen Sonfiffotial Tatly
Seneral Supevintendenten ded Ferogthums
Magbeburg
und ALbE ju Glofier Bergay
mwelcher
im 73" Sahre feines gefegneten Alters
pen 10. Julii 1762 im HEren entfdlafen,

ot Tobl(eligen befonders vetbundene Dienge des Ev:
angelit in der ®rafichaft  Werniqerode,
* W
9PReenigerode,

ginige
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pann Georg ek, Hochgrafl. Gtolberg - IBernigerdvifcher Syof rBuchdre




e doft fveinet abeymals und die Tadyter feincr
) . Mauren, )
Di¢ bisher genug geklagt, fulles neuey Shmers

und Tramen:
Mancher TBachter, dev mit thnen wachtes
bat nun ausgervacht;
Manche achte ionskinder find vom Kampf yur Ruh gebracht,
AUnd von ihrem guten HEven o dem Unglick toeggendmnien s
LWenig way fthor ihre Sahls wenig find nunnehe der Frommen,

S
GA‘Dctc:, die im Glaubensfraft: fiie die Lircke hingetreten,
nd gur Mauer fid) gemacht und Gerichte weggebeten,
Saudhzen tunbei Sevaphinert; Schmers und&eufien find vovbei s
Sehen in fapphivnen Hohen FEfum aller Simdent frei s
QBer ift num, dev Rion liebt, et ¢8 gern gebanet fthauek,
Den nicht, da gum Jovn 2 Gevicht alles pOATIcH veifet, gramet?

N~
%3(’1111 hat ions Kinig audh feinen Steinmes aboeruffen,
Und im prachtigen Teiumph 31 des glildnen Thrones Stuffern
Bum Choe der Eoangeliftesr, bic ihn hanen, Hingefihres
B0 ex diefen Fricdens Syerold mit dem Glang ber Sonnen giett :
@it vorhee nie fritler Mund ift gwar duech den Sehlaf gefehloffens

Dod feinn Geife [Droeiat nimmer fHill bei dev Fveude Mitgenoferts
o : Steinmes




GlefBe (00) ) anloesy

§§tcinmc!§ 2 alles war an Die cine Stimme o1 dem Larmime,
ad bu geugteft dieftiglich vom chrviedgen Crenbes- Stamme,  #
PWenn Du. Deinenr groffen Heiland nud fein, etvig geltend Viut
SBordie Yugen mablen wolteft: fowartDOu voll Feurund Muth,
Die.ing Hevse Geift und Keaft, Wowte, gleich den Flammen, fpiclten;
nd nicht auf eify Hiffern e, nein? auf Seelen Rettung gicteon.

cv
'(.{""N)tiﬁi Nanm wnd Cvents allein funcBelte im tiefften Grunde
Deines Hergens; uad davon seustet Du mit IGerF und Munde.
3 QBas Du andern angepricfen, hattefr Du cuft felbft gefchmeckt
n dev Tafel, die fein Geift in dem AWotee ung gedeckt:
Lnd fo Fonteft Du mit Luft s der Falle aller Graden
Seden, welcher aven und blind, Htugtig, lahin und Leippel, bl

el
'(:(;“‘rﬂ[icb tmacyteft D gt nicht allen Ik gefehmintrer Ferke,
e Hdben der Bernunft, alle cigne Kraft und Stavke :
DN ein.gany entbidfter Simder, dev Fein Feigenblat mehy Fennt
Golte 3u dem Lamme Fommen, das von Simbder 2 Licbe brennt;
FWeinend , betend,, voller Schaam folte er Bergebung nehmen,
Und guv Trauvighett nach GO und gum Glauben fich bequemerr,

g\f;fold)c locEteft Du herbel, e getvoft sum Creus ju Friechen,
Bu dev offnert Wunden Ftut, diefen Balfom fire vie Sicchen:
Und wie frol) ardDeine Seele, wenn Du Deinen Srveck eveeicht,
LWenir fich ein vevfornes Kind vor dem Seclen+SFreund gebengts
Sihaaven hat Dein Hers und MNund,, ihm jum Peeife, sugefihres,
Dcven jedes Deine Stivn nun mit Schmuck und Sronen sievet,

o
S{smﬂ[id) anete Dein Mund fire cin tindelbaftes YWefen,
Das ju ihrem Shriftenthum falfthe Shrifren fich evlefen:
Wenn man voller Phantafeien von des Lammes IGunden fchueit,
Und dod) nie die Eiter - Wunden feiner Seel vermaledeit 3
Ober, wenn man Tand dev Welt GO und Chrifto gugefelet,
1nd des Dagons Ungeheur ju dev Bundes-Lade frellet.

e
erytich tibteft Du die Sclmady, die dem Heiland nachjutragen,
tnd Du waeft felbf beveit, fite ihn Deinen Hals ju wagen,
Lafteung, Sthmabung, Bande, Kecker und cin Sulanten Stab,
Burden div Getvinn und Ehre: und fie fdhreckton Didy nicht ab,
Dcitten auserrwabiten HEwn bis um Tod geteen 31 bieibey,
nd fein Eoangelinm auch mit Bt 34 unterfchreiben, i
vieg




&S G (0 S

A vieg und Moliviss, Tpplirvad, Tefehety Reuftadt, Bergifeh Cloftery

$ud dic Linder vings herum jeuge, daf Du nue getrofier, .
lnd mit immer mebreen Geegen,umd mit ni Begroungner Keafty
Dcinen allectichften Heiland, feines ©Ottes Blutes Saft,

Qflen , die. Dich nue aehbrt, soutlich bittend angepriefen,

©ben, wenn die blinde Aelt Dit viel Schmacy wnd Leid ettvieferrs

10>
O dem Dienfre Deines HEren bift D alt unb, gtau geiwordets;” |
Doch bleibfe Du noch amermidt im Eoangeliften Otden:
FBurde Deine Stimme fehrodcher; duiicre Dich der JabreLaft
Und dee Edeper , dev o lange Ehrifti Greuts auf fich gefafit:
@ wat jugendliche Kraft doch and i den festen Schuifterr,
Die einr geiftlich Magagin Lehrevn und Sulhdrern fiften.

3

Sﬂcbc nun gue Freude cim, die Dein Kinig Div befhieden:

Nim von ihm dev Arbeit Lohn , nach dem Kampf im ewgen Friedett:
Rithre himmlifth Deine Harfe: Lobe das ermwirgte Lamm
Sauchse bei vollendten Ehdren aus fo mandyem CBdlFer s Stamme

SBicderhol derr Jubelthon durch die frohe Ervigkeiterr,

Nimmermive, SE1 Ruhm in Dem Himmel ausubieitens
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	Einen wahren Evangelisten unsrer Zeit verehrten an dem weiland Hochwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Adam Steinmetz weiland Königlich-Preußischen Consistorial-Rath, General-Superintendenten des Herzogthums Magdeburg, und Abbt zu Closter Berga, welcher im 73sten Jahre seines gesegneten Alters den 10. Julii 1762. im Herrn entschlafen
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